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Die aus der Ambulatorischen Universitéts-Tierklinik in Leipzig
hervorgegangene und sich auf viele Versuche stiitzende Arbeit ist zu
folgenden Hauptresultaten gelangt: Tromsulin — eine wasserklare,
jodhaltige Flusmgkmt — wurde bei intravenéser Applikation von
den Rindern in Dosen von 100—150 cem ohne jede klinische Reak-
tion vertragen. Auf den Ablauf des seuchenhaften Verkalbens
(Abortus Bang) hatte es keinen EinfluB. Uberraschende Wirkung
entfaltete es dagegen bei der -Goldregenvergiftung (Cytisus
laburnum). Ebenso brachte bei Coliruhr der Kilber meistens
schon eine einmalige intravenose Injektion (25—35 cem) innerhalb
einiger Tage Heilung zustande. (Tromsulin ist ein Préparat der
Chemischen Fabrik H. Trommsdorff in Aachen.) H.W.

LY

Biicherbesprechungen.

Veterlnary Pathology and Bacteriology by S. H. Gaiger (Glasgow)
and G. O. Davies (Liverpool). 2d Edition, by G. O. Davies,.
London, 1938, ‘Bailliére, Tindall and Cox, 412 S., 198 Figuren.
25 Schilling.

Dieses vieles zusammenfassende Buch enthilt folgende I—Iaupt~
teile: 1. Allgemeine Pathologie (Degenerationen, Nekrose, Atrophie,
Hypertrophie, Zirkulationsstérungen, Entziindung, Regeneration,
Fieber, Neoplasmen). 2. Infektionskrankheiten, Bakteriologie und.
Pathologie -(geordnet nach Mikroorganismen; durch Xokken,
Spirillen, Bakterien, Protozoen, Vira verursachte Krankheiten).
3. Spezielle Pathologie (Organkrankheiten). 4. Anhang (Technik
der Sektion, der Bakteriologie, Serologie und des Tierversuches).

Eine Zusammenfassung derart weiter Gebiete kann nur bei
grofter Kiirze, Beschrankung auf das Wesentliche und exakter
klarer Darstellung ihren Zweck erfiillen. Man darf wohl sagen,
dal3 das dem Verf. der vorliegenden Auflage, Davies, gelungen ist.
Das Buch ist ein gutes Kompendium, das jeder der englischen
Sprache einigermaBen michtige niitzlich finden wird. @ W. F.

Uber Konstitution und Erbfehler, sowie dei‘en Feststélhmg und
Bewertung fiir die amtliche Kérung. Prof. Dr. V. Stang, Berlin,
1938, Verlagsbuchhandlung Richard Schoetz. Preis M. 2.60.

Das Verdienst das Korverfahren bei Haustieren in neue Bahnen
geleitet zu haben, d. h. nach konstitutionellen Gesichtspunkten.
kommt hauptséchlich den Tierdrzten zu. Stang gibt nun in einer
knappgefafiten Schrift gerade dem Tierarzt eine Wegleitung zu
solcher Selektionsweise. Dies weist ihm nicht geringe Ausbildungs-
verpflichtungen zu, mufl er doch das Urteil liber ein Zuchttier in
Abwégung der wirksam gewordenen Umwelteinfliisse fallen und

nicht allein nach Mallgabe der tierphaenotypischen Merkmale.
' ‘ 15
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Fiir die Beurteilung z. B. des Vatertieres werden fiinf Hauptpunkte
aufgestellt: EbenmaB, Gesamtverhalten und Temperament, Ge-
schlechtsgeprige, Gesundheit, Kondition.

Um anschlieBend die eigentliche Beurteilung nach Konstitution
zu behandeln, wird zuerst der Lehre der Forschung iiber Vererbung
Raum gegeben. Wihrend der landldufige Begriff der Konstitution
als Lebenskraft eines Tieres Erwéhnung findet, wird wiederum
oder immer noch die Liicke sichtbar, welche die Wissenschaft hier
noch offen gelassen hat, indem sie noch keine allseitig befriedigende
Definition aufzustellen vermochte.

Fiir die Einzeltier- und Famlhenbewertung durch den ana-
tomisch und physiologisch Geschulten werden die Abschnitte
Konstltutlonsmangel und Beurteilung der Erbfehler wichtig. Die
Aufstellung einer Erbfehlerliste (S. 44 bis 48) in der vorliegenden
Form 'ist vielleicht doch etwas gewagt, indem {iber verschiedene
Punkte das letzte Wort noch keineswegs gesprochen sein diirfte.
Im Anhang finden wir die Wiedergabe von Verord.nungen zur For-
.derung der Tierzucht u. &. des Deutschen Reiches, sowie eine Zu-
sammenstellung der wichtigsten Literatur iiber das behandelte
Thema. : ‘ Zwicky.

- Verschiedenes.
Veteriniirpolizeiliche Mitteilungen.

Stand der Tierseuchen in der Schweiz.

Mai 1938.
Tierseuchen Total der verseuchten Gegeniiber dem Vormonat .
u. verddchtigen Gehdfie z0genommen abgenommen

‘Maul- und Klauenseuche 41 — =
Milzbrand - 7 2 e
Rauschbrand - 6 —_ 5

Wut — L — : —_
Rotz ' ’ — LY .
Rotlauf - 176 90 —_
Schweineseuche und -pest 147 45 —
‘Réude | 11 - = 12
‘Agalaktie - 82 ' 32 —
Gefliigelcholera 2 2 —

Bésartige Faulbrut . 13 | 11 S =
Sauerbrut 14 14 —

Milbenkrankheit — — —



	Bücherbesprechungen

